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Nichtamtlicher Theit.
Karlsruhe , den 10. Juni .

In der italienischen Deplltirtenkammer hat der be¬
kannte Abgeordnete Cavalotti eine Interpellation wegen
vorzeitiger Veröffentlichung der Aktenstücke in Sachen des
Konsuls Duraiido eingebracht . Der Antrag charakterisirt
das Treiben der Partei , welcher Cavalotti angehört . Erst
klagte man in stürmischer Weise den Konsul des Mangels
an Patriotismus und eines inkorrekten Verhaltens an ;
als darauf die Regierung , um den Radikalen einen Be¬
weis ihrer Gewissenhaftigkeit zu geben , den Konsul von
Triest nach Rom ankommen ließ , ihn selbst vernahm und
das zur Beurtheilung des ganzen Falles erforderliche
Material der Kammer so bald als möglich zur Verfügung
stellte , war dies wiederum den Gegnern des Kabinets
Crispi nicht recht. Die Mehrheit der italienischen Kam¬
mer wird über die seltsame Logik der Radikalen wohl
zur Tagesordnung übergehen . ^

In England ist während der vierzehntägigen Parla¬
mentsferien der Schwerpunkt des politischen Lebens aus
dem Parlamente in die Volksversammlungen verlegt . Der
englische Abgeordnete begnügt sich nicht wie der kontinen¬
tale damit , nach Beendigung der Tagung seinen Wählern
Rechenschaft über den Gebrauch seines Mandats abzulegen ,
er ist während der Parlamentsdauer agitatorisch thätig
und immer bemüht , in fremden Wahlkreisen Unfrieden
zu stiften , wobei die Parteiführer ihm mit gutem oder
vielleicht besser gesagt nicht gutem Beispiele vorangehen .
Einer der Unermüdlichsten ist Herr Gladstone , der einen
Redefeldzug zu Wasser und zu Lande durch Cornwallis ,
Devonshire und Dorsel unternommen hat , um den Eifer
seiner Anhänger anzufeuern und seine Gegner anzugreifen .
Die redebegabten Mitglieder der Regierungsparteien
machen es natürlich nicht anders , und so ergießt sich in
England während der Parlamentsferien , in denen anders¬
wo der Parteikampf schweigt oder doch nur in dem Klein¬
gewehrfeuer der Parteiblätter fortgesetzt wird , eine Fluth
politischer Reden über das Land und die Wählerschaft .

Ueber die Nen -Guinea -Gesellschaft wird der „Schief . Ztg ."

geschrieben : „Der kürzlich zum Generaldirektor der Neu - Guinea -
Kompagnie ernannte bisherige Leiter des Bureaus der Gesell¬
schaft in Berlin , Arnold , bat vor einigen Tagen Berlin ver¬
lassen und seine Reise nach der Südsee angetreten . Dem
Vernehmen nach wird derselbe zunächst einen Aufenthalt in Hol¬
ländisch - Indien nehmen , um dort die Kolonialwirthschaft und
besonders die Tabaksplantagen persönlich in Augenschein zu
nehmen und zu studiren . Erst nach einem Besuche der Haupt -
ortc der holländischen Sundainseln wird Arnold sich nach Kaiser -
Wilhelms -Land begeben, um dort die Leitung der Kolonialvcr -
waltung in die Hand zu nehmen . Mit seiner Ankunft tritt die
Neu - Guinea - Kompagnie in eine neue Phase ihrer Exi¬
stenz . Auf ihren Wunsch hat die Reichsrcgierung ihr die Last
der Regierungsgeschäfte — einstweilen interimistisch bis zur de¬
finitiven Genehmigung durch den Deutschen Reichstag — abge¬
nommen . Der erste Beamte der Gesellschaft kann somit in Zu¬
kunft seine Thätigkeit vollkommen auf di: geschäftlichen Interessen
konzentriren . Für Justiz und Verwaltung werden nunmehr ein

6. Dir beiden grauen Hüte .
Von Iwan Sternwald .

( Fortsetzung .)
4 . Kapitel .

Wiederum waren Wochen vergangen , und wiederum war
Bertram mit seiner jungen Liebe nicht weiter gekommen . Freilich
wußte er ja jetzt , daß er und kein Anderer der Auserwählte sei,
aber um so mehr sehnte sich sein siegestrunkenes Herz nach einer
vertraulichen Aussprache mit Helene . Erfinderisch , wie die Liebe
immer ist, hatte auch Bertram schon längst einen Plan zu Papier
gebracht , und schon mehrere Tage trug er ein Briefchen bei sich ,
um es bei günstiger Gelegenheit auf dem nicht mehr ungewöhn¬
lichen Wege durchs Fenster an seine Adresse zu befördern ; denn
andere Wege , mochten sie auch weniger abenteuerlich sein , waren
jedenfalls unsicherer und darum gefährlicher .

Endlich fand sich die erwünschte Gelegenheit ; cs war aber auch
hohe Zeit ; denn heute war ein Sonntag , und nur am Sonntag
konnte der große Plan ausgeführt werden . Und was für ein
Sonntag war es ! Der schönste, herrlichste Junisonntag , so recht
gemacht für ein in Liebe überschwellend junges Herz . — „Aber
kann Helene auf den Vorschlag eingehen ? Darf sie es wagen ?
Doch — was kann der Versuch schaden ? " — und der Brief flog
ins Fenster .

Nach einem Weilchen trat Helene an dasselbe und sah hinaus -
Eine Antwort auf diesem Wege zurückzubefördern , das schien
unmöglich , denn gerade jetzt mehrte sich von Minute zu Minute
die Zahl der Spaziergänger , welche die Gymnasiumsstraße Pas -
sirten . Auch Bertram sah das ein , und nach langem Harren
ging er niedergeschlagen nach dem Gymnasium zurück. -

Einige Zeit darauf hörte Helene Jobsten mit wohlbekanntem ,
schwerem Schritt an ihrer Thür vorübrrftampfen . Eine Idee
ging ihr durch dm Kopf ; sie öffnete und sagte zu dem alten
Getreuen mit einschmeichelnder Stimme : „Würdet Ihr mir einen

kaiserlicher Kommissar und ein Kanzler , ebenso
wie in den anderen Schutzgebieten , sorgen . Für letzteren Posten
ist der nun schon seit Jahren auf Neu - Guinea als Richter er¬
folgreich thätige Assessor Schmiele gewonnen worden . Der
Kommissarposten ist dem bisherigen Landeshauptmann , Geh .
Obcr -Postrath Krätke angeboren worden . Doch zieht derselbe
vor , nach Deutschland zurückzukehren. Sein Amt wird daher
einer anderen , seit langem mit überseeischen Verhältnissen ver¬
trauten Persönlichkeit übertragen werden , von der man ein ein¬
trächtiges Zusammenwirken mit der Oberleitung der Kompagnie
erhofft . Es ist gegenwärtig ein kleiner Stab guter Beamten
herangebildet , welcher für die fernere Entwickelung der Koloni -
das Beste erhoffen läßt . Wie bekannt , wird die Kompagnie vor
der Hand hauptsächlich den Tabakbau betreiben , da die Probc -
pflanzungen verschiedener feiner Tabaksorten ganz vorzügliche
Resultate ergeben haben . Es sind bereits größere Flächen an
verschiedenen Küstenpunktcn in Kultur genommen , und ohne un¬
vorhergesehene Zwischenfälle dürfte im nächsten Frühjahr ein
beträchtlicher Posten Ncu -Guiuca -Tabak auf dem Weltmärkte er¬
scheinen. Die Versuche bei dem Anbau anderer tropischer Ge¬
wächse, mit der Einbürgerung verschiedener Hausthiere und vor
Allem die botanische und bergmännische Erforschung des Schutz¬
gebietes werden übrigens daneben ohne Unterbrechung fortgesetzt
und dürften sicherlich gleichfalls zu lohnenden Resultaten führen .
Wahrscheinlich wird auch in der nächsten Zeit ein neuer Vorstoß
zur Erforschung des Innern der Insel , dessen Geheimnisse Hugo
Zöller zum ersten Male zu enthüllen begonnen hat , geschehen.
Es läßt sich somit erwarten , daß die Karte der Insel bald ein
ganz anderes Bild als bis jetzt darbieten wird .

Deutschland .
* Berlin , 10 . Juni . (Tel .) Der Extrazug des Schah

von Persien traf gestern Abend um 6 Uhr in dem
reich geschmückten Centralbahnhof hier ein . Die Musik
intonirte die persische Nationalhymne , die aufgestellte
Ehrenwache präsentirte . Seine Majestät der Kaiser ,
Höchstwelcher die Uniform der Gardes du Corps mit
persischen Orden trug , war umgeben von sämmtlichen
Ministern , dem Staatssekretär Grafen Herbert Bismarck ,
dem Generalfeldmarschall Grafen Blumenthal , den Ge -
neraladjutanten und Flügeladjutanten , der gesammten
Generalität , dem Gouverneur , dem Stadtkommandanten ,
dem zweiten Bürgermeister , dem Personal der persischen
Gesandtschaft und des persischen Konsulats , dem russischen
Militärattache rc . Der Kaiser umarmte den Schah und
drückte ihm wiederholt die Hand , worauf Allerhöchstder -
selbe dem Schah die anwesenden Prinzen vorstellte . Der
Kaiser und der Schah schritten darauf die Front der
Ehrenkompagnie ab und nahmen den Parademarsch ab .
Sodann begaben die Allerhöchsten Herrschaften sich in
einem vierspännigen Galawagen , dem ein Spitzreiter so¬
wie eine Ulaneneskorte voranritten , nach dem Schloß ,
gefolgt von der Reihe der übrigen Wagen . Der Wagen¬
zug verlief programmmäßig . Eine zahlreiche Menschen¬
menge empfing die Majestäten mit brausenden Hochs .
Beim Passiren des Brandenburger Thors ertönte Ge¬
schützsalut . Bei der Ankunft in Schloß Bellevue präsen¬
tirte die Ehrenwache und führte den Parademarsch aus ,
worauf die Majestäten sich nach dem Schlosse begaben ,
woselbst die gegenseitigen Oberhof - und Hofstaaten vor¬
gestellt wurden . Der Kaiser fuhr vom Schloß nach

großen Gefallen thun können , lieber Jobst ? " „Aber , gnädiges
Fräulein , wie können Sie so fragen , als ob der alte Jobst nicht
immer . . . ? "

„ Heut ' ist es aber etwas ganz Besonderes , ein Geheimniß ,
Niemand darf davon wissen !"

„Auch der Herr Major dürfen nicht . . . ? "

„ Nein ! auch mein Papa nicht ; also übcrlegts Euch erst recht !"
„Na , gnädiges Fräulein werden ja nichts Unrechtes verlangen " ,

cntgegnete Jobst endlich verlegen .
„Nein , gewiß nicht ; Ihr sollt nur dieses Briefchen beim Portier

des Gymnasiums abgeben , doch wenn möglich so » daß Euch
Niemand sicht" , sagte Helene lächelnd.

„Sicher irgend eine Ueberraschung für den Herrn Vetter
v . Plumps ", meinte Jobst mit schlauem Gesicht .

„So etwas Aehnliches allerdings . Doch hier ist das Briefchen ,
und vor Allem macht schnell; es hat große Eile ."

Jobst verschwand mit dem Billet und steuerte beruhigt dem
Gymnasium zu. Was konnte es auch Unrechtes sein, dem Vetter
Hannibal ein Briefchen zu bringen ? — Jobst gehörte noch zu
den alten Dienern , die niemals auf den Gedanken gekommen
wären , neugierig die Adresse eines Briefes zu untersuchen ; erstens
überhaupt , und zweitens , weil in seiner Lehrzeit die Kunst des
Lesens noch als ein nur Bevorzugten gestatteter Luxus betrachtet
wurde . Bieder und treu , nichts ahnend von dem Abgrund , an
welchem er « änderte , langte er vor dem Gymnasium an . Da sah
er Hannibal die Treppe heruntereilen .

„Junger Herr , junger Herr !" — „ Was gibt 's Jobst ? " —
„Nu , was wird 'L geben? ein Briefchen !" — „Einen Brief ?
Was mag der Onkel wollen ? " — „Nu , braucht ja nicht gerade
vom Onkel zu fein .

" Hannibal nahm den Brief und wollte ihn
eben öffnen , als seine Augen noch rechtzeitig auf die Adresse
fielen : Dem Obersekundaner Herrn Bertram . „ Solltest Du mir
den Brief geben ? " — „Eigentlich dem Portier , aber da ich Sie
gerade traf und die Sache große Eile hat , wie das gnädige
Fräulein meinte , da dachte ich denn doch . . . ." — „ Große Eile ?

Berlin zurück, woselbst der Schah kurz darauf den Ma¬
jestäten einen Besuch abstattete . Ebenso besuchte der
Schah die anderen hier anwesenden Prinzen und Prin¬
zessinnen . Der Kaiser fuhr sodann nach Bellevue , wo¬
selbst die Abendtafel stattfand .

— Ueber die Reisedispositionen Seiner Majestät des
Kaisers vernimmt die „Post " neuerdings , theilweise
Bekanntes bestätigend , daß Allerhöchstderselbe in der zweiten
Hälfte des Juni Stuttgart und Dresden u . A . besuchen
wird , und daß darüber der Monat zu Ende gehen dürfte .
Im Jnli erfolgt dann die Reise nach England , zu An¬
fang August wird dem Besuche des Kaisers von Oester¬
reich am hiesigen Hofe entbegengesehen . Möglicherweise
dehnt sich, wenn der österreichische Herrscher den größeren
militärischen Hebungen beiwohnt , dieser Besuch etwas
länger aus , als ursprünglich beabsichtigt war . Bei den
freundschaftlichen Beziehungen beider Monarchen dürste
diese Frage dem genannten Blatt zufolge wohl im
Wege der privaten Korrespondenz erledigt werden .

— Se . Durchlaucht der Reichskanzler Fürst Bismarck
ist mit seiner Gemahlin gestern Morgen 8 Uhr 40 Min .
nach Barzin abgereist .

— Das Kaiserliche Reichs -Gesundheitsamt hat bereits
seit etwa zwei Jahren behufs Vorbereitung der Arbeiten
der ständigen Reichs - Pharmakopöe - Kommission
durch besondere Hilfsarbeiter eine Zusammenstellung aller
seit dem Erlaß der kdarmakopös . Oermsmicg . e<1. II .
( 1882 ) gemachten Aenderungs - und Ergänzungsvorschriften
zu diesem gesetzlichen Arzneibuche anfertigen lassen . Nach¬
dem diese Arbeit so weit gefördert und die erste Sichtung
des umfangreichen Materials so weit gediehen ist, daß
an die Entscheidung der Frage herangetreten werden
kann , ob lediglich Nachträge zu der gegenwärtig in
Geltung stehenden Pharmakopöe herausgegeben oder eine
neue Ausgabe derselben vorbereitet werden soll , ist zu¬
nächst auf den 12 . d . M . eine Subkommission der deut¬
schen Reichs -Pharmakopöekommission nach Berlin zu einer
Sitzung berufen worden . Dieser Unterkommission ge¬
hören vorzugsweise einige hervorragende Universitäts¬
lehrer und Mitglieder des Apothekerstandes an , unter
ihnen der Vorsitzende des deutschen Apotheker - Vereins ,
Senator Or . Brunnengräber in Rostock und Medizinal -
Assessor l) r . Schacht in Berlin . Bei der Fülle von Ent¬
deckungen , welche in den letzten Jahren Anspruch aus
Bereicherung des Arzneischatzes gemacht haben , dürfte
man sich wohl für eine neue Ausgabe der Pharmakopöe
entscheiden . Als wünschenswerth bezeichnen jedoch die
„ B . P . N . "

, wenn , wie Seitens des Herrn Reichskanzlers
schon vor längerer Zeit angeregt worden ist, künftig in
kürzeren Zwischenräumen Nachträge herausgegeben wer¬
den könnten . Daß ein solches Bedürfniß vorliegt , be¬
weise die Thätigkeit der von dem Deutschen Apotheker -
Verein eingesetzten Pharmakopöekommission , deren regel¬
mäßig veröffentlichte Arbeiten vielfach als Grundlage
für die Reichskommissivn benutzt werden , aber der offi¬
ziellen Geltung so lange ermangeln müssen, als sie nicht
amtlich anerkannt sind .

— Die nächste Sitzung der Reichs - Rheinunter -

Das schadet aber nichts , Jobst . Nur nicht denken! Damit soll 's
nur Wenigen gelingen . Deine Ordre lautet an den Portier ,also gieb 's ihm .

" — „ Aber junger Herr ?" — „ Gieb 's ihm nur
und erzähle meiner Cousine nicht, daß Du mich getroffen .

"
„ Seltsam ", meinte Jobst , als er das Gymnasium hinter sich

hatte ; er bereute doch schon, daß er sich auf etwas eingelassen ,was der Herr Major nicht wissen durfte . Einen Moment dachte
er daran , zu retten , was noch zu retten wäre , und vor den
Major zu treten und zu sagen : „ Herr Major » ich bin ein Ver »
räther ." Aber er konnte es doch nicht über's Herz bringen . —
„Seltsam ", meinte auch Hannibal , als er langsam durch den
Flur des Gymnasiums schritt . — Wie kann Helene ihm schreiben ?
und was ? und große Eile hat es ? — Auch er dachte einen
Moment daran , zum Onkel zu gehen und ihn in einer wichtigen
Angelegenheit um ein Gespräch unter vier Augen zu bitten .Aber was sollte das nützen? Im besten Falle verdarb er es mit
Bertram und seinen Mitschülern , mit Helenen und wohl auch
mit dem Onkel . Sollte er aber rath - und thatlvs dem Schicksal
seinen Lauf lassen, ohne nur zu versuchen, hinter das Geheimniß zukommen ? Nein , er mußte wissen , was vorging ; er mußte , wenn
Gefahr im Verzüge war , eingreifen können. Was für Möglich¬keiten ließen sich nicht denken . Wenn sie entfliehen würden ?
wenn sie dann — wie aus jenem hübschen Gemälde , das er noch
gestern bewundert — endlich entdeckt und von Tante Licbenau
und Jobst in einer einsamen Waldschcnke des Spessart über «
rumpelt würden . Welcher Affront für das Haus Licbenau und
die mit ihnen verwandten Plumpse ! Und war Helene ihm dann
nicht ganz verloren ? Jetzt konnte er sie vielleicht noch für sich
retten . In diese Gedanken war Hannibal versunken , als ein
günstiger Zufall Bertram hcrbeiführte .

„Hier ist ein Brief für Sie " , rief ihm der Portier zu . Bertram
öffnete ihn und las strahlenden Antlitzes den Inhalt . Jedenfalls
etwas Freudiges , dachte Hannibal » der im Stillen wenigstens
auf einen Schreck oder ein Erbleichen seines offenbaren Rivalen
in der Gunst HelenenS gehofft hatte - (Fortsetzung folgt .)

»



suchungskommission ist von dem Vorsitzenden Reichs¬
kommissar , Unterstaatssekretär im Ministerium für Land -

wirthschaft v . Marcard , auf den 17 . d. M . und die fol¬
genden Tage nach Lorch am Rhein einberufen . Es
wird gehofft , die Geschäfte der Kommission , welche unter
dem Vorsitz des bezeichnten Reichskommissars aus tech¬
nischen und administrativen Kommissaren der Rheinufer ,

staaten und des Reichslandes besteht, auf dieser Tagung
so viel fördern zu können , daß sie in einer nach Fertig¬
stellung der im Auftrag der Kommission bearbeiteten
hydrographischen Beschreibung des Rheins anzuberau -
menden Schlußsitzung sich werden zum Abschluß bringen
lassen . Der Tagung wird eine Sitzung der Subkom¬
mission zur Prüfung einer Reihe hessischer Beschwerden
unmittelbar vorangehen . Diese Subkommission tritt in
Worms zusammen .

Dresden , 9 . Juni . Seine Majestät der König hat
sich gestern Vormittag in Begleitung des Staatsministers
v . Nostiz -Wallwitz und Frhr . v. Könneritz nach Reichen¬
bach i . V . begeben . Die Rückkehr erfolgte heute Abend .

Schwer !.
Bern , 9 . Juni . Wie verlautet , wird die Bundesver¬

sammlung noch in dieser Session die Einführung des
kleinkalibrigen Repetiergewehres beschließen und die
erforderlichen Kredite bewilligen . — England sagte seine
Theilnahme an der internationalen Arbeiterschutz¬
konferenz zu . — Der internationale Antisklaverei¬
kongreß findet vom 4 . bis 11 . August in Luzern statt .

Orstrrrrich -Nngarn .
Wien , S. Juni . Wie die „Pol . Korresp . " berichtet ,

ist in unterrichteten Kreisen über die von einem hiesigen
Blatte gemeldete Zusammenkunft Kalnokys mit
Crispi , die angeblich in Eger stattfinden solle , nichts
bekannt . Ebensowenig weiß man von einer derzeitigen
Anwesenheit der Familie Crispi in Karlsbad . — Der
Ackerbauminister empfing eine Deputation der streiken¬
den Bergarbeiter des Mieser und Pilsener Reviers
und sagte die Untersuchung solcher Beschwerden zu , wo¬
bei eine Gesetzverletzung eingetreten sein könnte . Der
Minister erklärte , die Behörden könnten nur dann ver¬
mittelnd für die Bergleute eintreten , wenn dieselben vor¬
erst auf den gesetzlichen Boden zurückkehren und die Arbeit
wieder aufnehmen . In diesem Sinne werde er die Re¬
vierbergämter anweisen , indem er sicher erwartet , daß die
wirklich billigen Ansprüche der Bergleute bei den Werken
Gehör finden werden . — Aus Kairo wird gemeldet , daß
die österreichische Regierung ebenfalls ihre Zustim¬
mung zur Konversion der privilegierten Schuld erklärte .
— Die Prager Eisenindustriegesellschaft gestand
allein den wiederangefahrenen Bergarbeitern den vollen
Anspruch auf die Bruderlade zu . Die Befürchtung wegen
einer Streikerneuerung ist geschwunden.

Pest , 8 . Juni . Der Ministerpräsident Tis za hat sich in der

That entschlossen, kein Ressort mehr anzunehmenund deshalb
dem Quästor des Abgeordnetenhauses Grafen Geza Te -

leki das Portefeuille des Innern angeboten , das derselbe
auch anzunehmen bereit ist. Graf Teleki wurde , als er

gestern Abend im Klub der liberalen Partei erschien, Mit

begeisterten Eljenrufen empfangen und war Gegenstand
der herzlichsten Ovationen . (Teleki gehört dem Reichstag
seit 14 Jahren an , ist 45 Jahre alt und hat ehedem in

seiner siebenbürgischen Heimath verschiedene Komitats -

ämter inne gehabt . Er erfreut sich der Sympathien des

ganzen Abgeordnetenhauses , ohne Parteiunterschied .)

Italien .
Rom , 9 . Juni . Zur Theilnahme an der Giordano -

Bruno - Feier sind zahlreiche Deputationen hier einge¬
troffen , welche von den Komitös und den Studenten em¬

pfangen wurden . Die Studenten der Universität begrüßten
die Kommilitonen aus anderen Städten und dem Aus¬
lande gestern Abend im Universitätshofe , wo eine Büste
Giordano Bruno 's aufgestellt war . Die Enthüllung des
Giordano -Bruno -Denkmals selbst fand heute um 11 Uhr
unter Betheiligung einer ungeheueren Menschenmenge
statt . Die Feier , an welcher sich 6 000 Vereine mit 1970

Fahnen betheiligten , verlief in größter Ordnung .

Frankreich.
Paris , 9 . Juni . Die Deputirtenkammer setzte

gestern die Berathung des Unterrichtsbudgets fort . Der

Unterrichtsminister führte zunächst aus , die Schulgesetze
seien zum Schutze gegen die Gewissensfreiheit gemacht .
Die Zukunft werde der Regierung Recht geben ; ver¬
trauensvoll unterbreitete er sein Werk dem allgemeinen
Stimmrechte zur Ratifikation . (Beifall links und im
Centrum .) Nach einigen Ausführungen anderer Redner
tadelte Clemenceau die Schwenkungspolitik Ferry 's . Besser
sei es , einen offenen Krieg zu führen , da die Wiederaus¬
söhnung mit der Kirche doch nur ein Hirngespinnst sei .
Man dürfe von der Kirche keine Toleranz erbitten ,
müsse vielmehr von ihr Gehorsam gegen die Staats¬

gesetze verlangen . (Beifall links .) — Auf Anordnung des

obersten Gerichtshofes ist, in letzter Nacht der Unterinten¬
dant Reichert , der im Ministerium Boulanger angestellt
war , verhaktet worden . Das „Journal des Debats "

meldet , wegen der bei Reichert Vorgefundenen kompro -
mittirenden Schriftstücke habe der Staatsgerichtshof heute
Vormittag auch Flenchat , seinerzeit Kapitän vom General¬

stabe des Kriegsministers , verhaften lassen .

Spanien .
Madrid , 8 . Juni . Der Botschafter beim päpstlichen

Stuhle , Goisard y Gomez de la Serna , wird zum
Präsidenten des Staatsraths ernannt werden ; bezüglich
seines Nachfolgers beim Vatikan ist noch keine Wahl ge¬
troffen worden .

Lutzland/
St . Petersburg , 9 . Juni . Aus Neupeterhof wird

von gestern gemeldet : Heute trafen das griechische
Königspaar , die Prinzessinbraut Alexandra , der Kron¬
prinz , empfangen vom russischen Kaiserpaar , dem Thron¬
folger , den Großfürsten und Großfürstinnen hier ein .
Der Magistrat reichte auf einer silbernen Schüssel Salz
und Brod dar . Die Königsfamilie bewohnt das neue
Palais ; heute fand Familiendiner im Petersaal mit 37
Gedecken statt . — Das diesjährige Rekrutenkontin¬
gent der Armee und Marine ist auf 255 OM Mann
festgesetzt, neben 2400 Mann in Terek , Kuban und Trans -
kaukasien für die Ergänzung der spezial kaukasischen
Truppen .

Rumänien.
Bukarest , 8 . Juni . Im Senat beantwortete der Han¬

delsminister die Interpellation betreffs der Förderung
der Mühlenindustrie . Er benützte die Gelegenheit , das
Gerücht zu dementiren , daß die Regierung die vollstän¬
dige Aenderung ihrer Wirtschaftspolitik beabsichtige, weil
sie die Herabsetzung einiger Zollsätze des autonomen
Tarifs vorschlug . Die Herabsetzung habe mit der allge¬
meinen Wirtschaftspolitik nichts zu thun .

Bulgarien .
Sofia , 8 . Juni . Die Briganten Janko und Omer

wurden gestern im Hofe des hiesigen Hauptgefängnisses
hingerichtet .

Türkei.
Koostautiuopel , 8 . Juni . Es wird in den „Times "

darauf aufmerksam gemacht , daß der gegenwärtige Augen¬
blick zeitgemäß ist für die Entsendung eines hohen kaiser¬
lichen Beamten , begleitet von einem christlichen Rath¬
geber , nach Armenien , mit der Befugniß , die Beschwer¬
den der Eingeborene » gegen die lokale Verwaltung zu
untersuchen . — Den neuesten Nachrichten aus Kreta
zufolge haben die dortigen Behörden angefragt , welche
Verstärkungen gesandt werden könnten . Die aus Kreta
gemeldeten Unruhen sind nicht ernsthafter Art , sondern
lediglich auf Parteihader zurückzuführen .

Zeitungsstimmen .
In einem Artikel „Lehren a « S dem Streik " führt die „Elber -

selber Zeitung " aus : „Daß nach einem Sturm , wie dem
über die deutschen Kohlengebiete hinweggegangcnen , die See noch
hie und da „hohl " ist , wird keinen ruhigen Beobachter wundern
können : die an diese Erscheinung geknüpften pessimistischen Fol¬
gerungen sind durchaus willkürlich , sic beweisen nichts als die
Voreingenommenheit ihrer Urheber . In diesem Sinne könnte
man für „ pessimistisch " freilich auch „optimistisch " sagen ; es gibt
Leute , denen zur Beseitigung eines ihnen verhaßten Regierungs¬
systems das Vaterland gar nicht innere Krisen genug durchwachen
kann . Die durch den Mai 1889 in den deutschen und vor Allem
in den westfälischen Kohlengebieten geschaffene Lage ist für beide
Hauptfaktoren noch neu ; man wird sich erst in dieselbe hinein -
lebcn müssen . Ueber die in der Presse noch immer hin und her
geworfenen Einzelkontroversen könnte man nur an Ort und Stelle
der Vorgänge urtheilcn ; was aber den Grubenvcrwaltungen vor
Allem an das Herz zu legen sein wird , ist die strenge Aufsicht
über die Unterbeamten : aus den nach 1886 in Belgien angestellten
Enqueten , wie aus dem für diese Frage trotz der Romansorm
autoritativen Zola 'schen „ Terminal " weiß man , daß an der

etwaigen Unzufriedenheit der Arbeiter unter fünf Mülen dieser
Faktor viermal die Schuld trägt - Trotz aller seit Jahrzehnten
niederträchtig an ihm geübten Verhetzung besitzt der deutsche Ar¬
beiter ein sehr starkes Naturgefühl für das Recht , für das Mög¬
liche und vor Allem für die Billigkeit ; dieses Gefühl ihm nicht
erschüttern zu lassen ist die erste Aufgabe eines einsichtigen und

Patriotischen Arbeitgebers . Gewissen Organen , welche die ver¬

meintlichen Interessen der Grubcnverwaltungen mit ungleich grö¬
ßerem advokatorischem als moralischem Geschick verfochten haben ,
dürfte diese Einsicht auch jetzt noch recht sehr zu wünschen sein .
Besser spät als gar nicht . Denn mit Tausenden Zungen hat cs
beiden streitenden Faktoren dieser Kohlenstreik gepredigt , daß in

derartigen Verhältnissen mit dem bloßen formalen Recht nicht
auszukommen ist, daß die menschlichen Dinge auf Maß , Ent¬

gegenkommen und Versöhnlichkeit aufgebaut sind . Das
nichts zu sehr , das durch die gesammte althellenische Lite¬

ratur geht , kommt uns manchmal monoton vor ; aber die Be¬

rechtigung dieses Wortes wird gerade durch die moderne soziale
Entwickelung eindringlich gepredigt .

"

Gegenüber den Angriffen , welche von verschiedenen Seiten

gegen das Kartell gerichtet werden , ist die nachstehende Aus¬

lassung der „ Konservativen Korrespondenz " von

Interesse : „Wir sind jedem Versuch , dem Kartell eine miß¬

bräuchliche mittclparteiliche Auslegung zu geben , stets und

überall entgegengetreten und werden selbstverständlich an dieser
Linie festhalten ; aber das ehrliche Kartell halten wir für einen

großen Fortschritt in unserer inneren politischen Entwicklung und

folgern aus allen Zeichen der Zeit , daß es die ernste Pflicht

jedes Einsichtigen ist , für die nächsten Rcichstagswahlcn nicht nur

auf die Aufrechterhaltung und Befestigung , sondern auch auf
eine möglichst weitere Ausdehnung des Kartells bedacht zu sein ,
um die Gegner der starken Monarchie und der bestehenden Staats¬

und Gesellschaftsordnung noch nachdrücklicher , als bei den letzten
Wahlen erreicht wurde , zurückzudrängen . Wer diese Aufgabe mit

Gleichgiltigkeit behandeln und die Gesammtlage , in der wir

stehen , für geeignet halten kann , um Kraftproben kleiner Partei¬

gruppen mit dem einzig denkbaren Erfolg der Auslieferung so

und so vieler Mandate an den Freisinn und die Sozialdemokratie

zu veranstalten , der gibt uns das Recht ihm zu sagen , daß er

günstigenfalls ein leichtherziger politischer Dilettant ist , der am

besten thäte , die Beschäftigung mit öffentlichen Dingen reiferen

Leuten zu überlassen . Ist ihm dieses Urtheil aber nicht genehm ,

so bleibt nur das andere übrig , daß die Quelle seiner politischen

Wirksamkeit nicht lauter fließt und die Königstreuc und der

Patriotismus , die er im Munde führt » leerer Schall sind .
"

Grotzherzogthum Baden .
Karlsruhe , de» 10 . Juni .

§ (In Mühlhausen ) Amt Wiesloch wird am 11 . Juni

in Bereinigung mit der daselbst befindlichen Postagentur eine

Reicks -Telegraphenanstalt für Fernsprechbetrieb mit beschränktem
Tagesdienst für den allgemeinen Verkehr eröffnet werden .

* (Der Badische Frauenverein ) macht bekannt , daß
am 15 . Juli d . I . ein neuer achtwöchentlicher Kochschul -
Kursus im Gartenschlößchen dahier für Mädchen , welche das
15 . Lebensjahr zurückgelegt haben , seinen Anfang nimmt .

* (Die Malerinnenschule ) veranstaltet am Freitag
den 14 . , Samstag den 15 . und Sonntag den 16 . Jnni , Vor¬
mittags von S bis 1 Uhr und Nachmittags von 3 bis 6 Uhr ,
im oberen Saale des Gartenschlößchens eine Ausstellung der
Schülcrinnenarbeiten .

* (Die Badezüge ) zwischen hier und Maxau kursiren bis
auf Weiteres sämmtlich , wie sic im Fahrplan vorgesehen sind .

* ( Am gestrigen Pfingstsonntag ) herrschte die denk¬
bar günstigste Witterung und lockte daher die Spaziergänger und
Ausflügler in großer Zahl aus der Stadt » während innerhalb
derselben sich ein zahlreicher Fremdenverkehr entwickelte . Auf dem
Bahnhof war den ganzen Tag ein buntes Treiben von Ankom¬
menden und Abreisendcn . Der Stadtgarten , wo die Böttge 'sche
Kapelle mit bekanntem Erfolge konzertirtc , hatte einen Besuch
von 3100 Personen aufzuweisen und auch „Der Trompeter von
Säckingen " machte am Abend im Hofthcater wieder seine oft be¬
währte Anziehungskraft geltend . Die Messe mußte gestern selbst¬
verständlich feiern . Am gestrigen Abend ging ein wohlthuender
Gewitterregen nieder , der nach der Hitze des Tages die Luft etwas
abkühlte . Heute Morgen strahlt wieder die Sonne hernieder ,
doch zeigen sich da und dort einzelne Wölkchen .

8 Freiburg , 9 . Juni . ( Ausstellung .) Vom 20 . bis 22 .
Juli d . I . veranstaltet der Vogel - und Geflügelzuchtverein Frei¬
burg eine Ausstellung , welche alle Arten Zier -, Sing - , Nutzvögel
und Geflügel , sowie die zugehörigen Geräthschaften (Käfige ,
Futterkästen , Bruteinrichtungen rc. rc . ) umfassen wird . Die Aus¬
stellung findet in dem Prächtigen Stadtgarten statt , welcher aner¬
kanntermaßen als Versammlungsplatz nicht nur der Einheimi¬
schen , sondern auch der vielen Fremden , welche zur Sommers¬
zeit Freiburg besuchen , anzusehen ist . Letzteren wird hierdurch
Gelegeuhcit geboten , neben den Sehenswürdigkeiten der Stadt
auch von dem Fortschritt Augenschein zu nehmen , welcher auf
diesem für die Volkswirthschaft so wichtigen , bis vor kurzem
Vielfach vernachlässigten , Gebiete durch die Initiative der Vogel -

zuchtvereine , gemacht worden ist .

Neueste Telegramme .
(Nach Schluß der Redaktion eingetroffen .)
Wien , 10 . Juni . Der Fürst von Montenegro ist mit

der Prinzessin Militza gestern hier eingetroffen und am
Bahnhofe vom Prinzen Peter Karagiorgiewitsch empfangen
worden .

Rom , 10 . Juni . Ueber den Verlauf der Bruno -Feier
wird noch Folgendes berichtet . Vormittags um 9 Uhr
begab sich der Zug . bestehend aus 6 OM Abgeordneten
der italienischen Städte und Universitäten , der ausländi¬
schen und inländischen Vereine , unter denen sich 2 OM
Theilnehmer aus den Abruzen , 2 500 Studenten , Depu¬
tiere der Freimaurer Deutschlands , Frankreichs , Belgiens ,
den vereinigten Staaten von Nordamerika , Ungarns ,
Dänemarks und Mexikos befanden , nach dem Denkmal -
Platze. Die Feststraße war reich dekorirt , eine zahlreiche
Volksmenge bildete Spalier , den Zug mit begeisterten
Evivarusen begrüßend . Um 11 Uhr fiel die Hülle des
Monuments unter enthusiastischen Kundgebungen der
Menge . Der Bürgermeister von Rom nahm das Monu¬
ment mit einer sehr beifällig aufgenommenen Rede in
Empfang . Außerdem sprachen zwei andere Bürgermeister .
Die Reden wurden begeistert ausgenommen . Nach der
Feier begaben die Deputationen sich nach dem Kapitol .

Paris , 10 . Juni . Präsident Carnot eröffnet « heute auf
dem Exerzierplatz in Vincennes das Internationale
Turnfest .

Paris , 10 . Juni . An dem heutigen Berbaudsfeste des
Turnervereins Vincennes ' nahmen 10 OM Turner Theil .

Aus Angoulöme wird gemeldet , daß die heutige Zu¬
sammenkunft und das Bankett der Bonlangisteu polizeilich
untersagt wurde . 24 Verhaftungen wegen der Rufe „ Es
lebe Doroulede ! ", „ Es lebe Boulanger ! " wurden vorge¬
nommen . Deroulode , Laisant und Richard wurden , als
sie dagegen widersprachen , verhaftet . Eine gegen 4 OM
Personen zählende Menge protestirte ebenfalls . Die Gar¬
nison ist in den Kasernen konsignirt .

Madrid , 10 . Juni . Der Staatsrath beschloß , den
früheren Botschafter Grafen Benomar wegen Vertrauens¬
bruchs vor das Gericht zu stellen . Man erwartet , daß
der Ministerrath sich heute mit der Angelegenheit be¬
schäftigen werde .

Madrid , 10 . Juni . Die Königin -Regentin Unterzeich¬
nete das Dekret wegen Wiedereröffnung der Cortes .

Rio de Janeiro , 10 . Juni . Vicomte Ouropreto über¬
nimmt den Vorsitz in dem neugebildeten liberalen Mini¬
sterium .

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Harder in Karlsruhe .

Groffherzoglichrs Hosthrstrr .
Montag , 10 . Juni . 80 . Ab .-Vorst . „Der Freischütz "

, roman¬

tische Oper in 3 Aufzügen von Friedrich Kind . Musik von Karl

Maria von Weber . Anfang 6 Uhr .

Dienstag , 11 . Juni . 81 . Ab .-Vorst . „Zwei Taffen "
, Lustspiel

in 1 Akt . von G . zu Putlitz - — „Spielt nicht mit dem Fener "
,

Lustspiel in 3 Akten von G . zu Putlitz . Anfang '/?7 Uhr .

I « Baden . Mittwoch , 12 . Juni . 3 . Vorst , außer Ab . :

„Zwei Taffen " , Lustspiel in 1 Akt , von G . zu Putlitz . —

„Spielt nicht mit dem Feuer "
, Lustspiel in 3 Akten , von G -

zu Putlitz . Anfang '/^7 Uhr .

Schwarze Seidenstoffe von Mk . 1.25
bis 18 .65 p . Met . — glatt u . gemustert (ca . 180 versch . Qual .)
— Vers, roben - und stückweise vorto - und zollfrei dasLabrik -

Depdt 44 Nonirndvr «: (K . u . K . Hoflief .) Lmrtol » .

Muster umgehend . Briefe kosten 20 Pf . Porto .
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Staatspapiere .
Baden 4 Obligat , fl. 103 .

. 4 M . 105
„ 4 Obl . v . 1886 M . 109

Bayern 4 Odlig . M . 106
Deutsch !. 4 Reichsanl. M . 107

. 372 °/° „ 104.
Preußen 4 7° Consals M - 106 .

„ 37- kons. St .-Anl . M . I05.
Wtbg . 4 ' /- Obl . v . 78/79 M -103

, 4 Obl - v. 75/80 M .
Oesterreich . 4 Goldrente fl . 94

» 47« Silberr . fl. 73
> 47s Papierr - fl- —.
. 5Papierr . v - 188l 86

Ungarn 4 Goldrente fl . 87
Italien 5 Rente Fr . 96.
S7a Rumänische Rente 97
Rumänien 6 Ob >. M . 107
Rußland 5 Obl -. 1862 ^ 104 .

, Obl . v - 1877 ^
„ 511 Oriental - PR - 64 .!
. 4 Eons. v . 1880 R . 91 .

! Port . 4 '/2Anl . v . 1888M . 99 -
.20 „ 3 Ausländ . Lstr . 68 -20

! Serbien 5 Goldrente 85 .80
.20 Schweden 4 in M . 103 .30
70 i Span . 4 Ausländ . Rente 76 .30
.90 ! Schweiz 37, Berner Fr . 100 .80
.30 ! Egypten 4 Unis. Obligat . 92 .90
80 j Egypten 5 Privil . Lltr. 105 .20
50 S . - Amerik -5Argt . Goldanl . 96 .90

.90 i Bank -Aktie ».
— 47 '- Deutsche R .-Bank M . 132 .501
20 4 Badische Bank Thlr . 110 .50 !

. . .
40 5 Basler Bankverein Fr . 159 .20 ' 4 Elisabeth fleuerfei fl.
— 4 Berlin . Handelges. M . 170.50 ! 5 Mähr - Grenz-Babn fl.
60 4 Darmstadter Bank fl. 166.30 ! 5 Oefi. Nordwest- Gold
60 4 Deutsche Bank M . 171 —
50 4 Deutsche Vereinsb . M . 112 .90
90 4 D .Unionb.M .657°E .M . 97 .90
70 4 Disc .-Kommand . Thlr . 232 50
— 5 Oest. Kreditanstalt fl. 261 "/«
— 4 Rhein . KreditbankThlr . 126. —
20 4 D . Effekt - u . Wcchsel -Bk.
70 40°/° einbezahlt Thlr . 129 .50

Eisenbahn -Aktie«. i3 Jtal . gar . E .-B .- kl. Fr.
4 Meckl . Frdr .-FranzM . 167.70 5 Gotthard IV Ser . Fr .
47, Mälz - Mar -Bahn fl. 163.504

Pfälz . Nordbahn fl . 127 .50!
Gotthardbahn Fr . 151 .40j
Böhm- West-Bahn fl. 2927«
Gal .Karl -Ludw . -B . fl. 178.—
Oest.Franz -St .-Bahn fl. 2097,
Oest .Süd -Bahn fl. 105 ' 2
OestNordwest fl. 1647s

. „ Uit .k . fl. 192 ' .,
Eisenbahn -Prioritäten .. '

102 —

77 .60

Obl . M . 109.
5 Oest .Nordw . 1-it. L. fl. 92 .90
5 Oest .Nordw . l- it . ö . fl . 91 .40!
3 Raab -Oedenb.Ebenf.Gold

steuerfrei M . 71.70!
4 Rudolfs Lalzkgut) i . Gold

steuerfrei 101.90!
4 Vorarlberger fl . 76.50 83 .10j

W.
106.
104.
104.
102.
63 .

108.
84.

4 Schweiz. Central
5 Süd -Bahn Prior , fl.
3 Süd -Bahn Fr .
5 Oest . Staatsb .-Prior .Fr
3dt ° . I- VIIIL . Fr .
3Livor . l -it . 6,v1u . v2 Fr . 66
5 Toscan . Central Fr . 105.
5 Westsic.Eisb . 1880stfr .Fr . 102.
6 Southern Pacific ofC .Idl 113.

Pfandbriefe .
4Pr . B .-C. -A . VII -lXM . 102 .80
4 Preuß .Cent.-Bod . -Cred.

verl. L100M . 102 .—
4 Rh . Hyp . S . 43 -49 M . 100.90
3 '

,2 dto . M . 99 .90
Verzinsliche Loose.

37, Cöln-Mind . Thlr . 100 143 .70
4 Bayrische „ 100 -
4 Badische „ 100 145 .
4Mein .Pr .Pfdbr .Thlr . 100 135

20j3 Oldenburger Thlr . 40 — 20 Fr .-St .
40 4 Oesterr. v . 1854 fl . 250 118.80 Souoereigns
705 , „ , v . 18M fl . 500 125.70 Obligationen und

4 Raab - Grazer Tblr . 100 110.70
Unverzinsliche Loose

Per Stück.
Braunschw . Thlr . 20-Loose 109.20
Oest . fl . 100-Loosev. 1864
Oesterr. Kreditloose fl . 100

von 1858 327 .80!
Ungar . Staatsloose fl . 100 260.
Ansbacher fl . 7-Loose
Augsburger fl . 7-Loose
Freiburger Fr . 15-Loose
Mailänder Fr . 10-Loose
Meininger fl. 7-Loose
Schweb. Thlr . 10-8oose

Wechsel nnd Sorten .
Paris kurz Fr . 100 81 .30
Wien kurz fl . 100 171 .45!
Amsterdam kurz fl . WO 169.40

36.—
28.30
32.60
19 .80
28.80
82 .50

50 London kurz 1 Pf - St .
.80 Dollars in Gold 4 .18

16.2S
20 .37

Jndnstrie -
Aktie«

37, Freiburg Obl . (4 . - ) — .—3 Karlsruher Obl . , 93 90
Ettlinger Spinnerei 0. Zs . — .—Karlsruh . Maschinen? , dto . —.—Bad . Zuckers.» ohne Zs . 122.70
37,Deutsch.Phön .20"/oEz . 220 .—4 Rh . Hypoth .-Bauk 507« 129 .50

bez. Thlr . 184 .30
0 Westeregeln Alkali
5 Hyp . Obl - d . Dortmund . 104 .40"

Union
5 Hyp. Anl . d. Oest . Alpin

Montgs 100 .90
4Rom 11—VI Lire 93 .—

Staudesherrl . Anlehe «.
37r Fst- Menbrg-Birst . M . —
Reichsbank Discont 3 7,20.45lIrankf . Bank Discont

Tendenz :

esccV,
s :

LkSLKIIfk" ?Lk8II !l-L88LIl2
« ach Borschrift von vr . Oscar Liebreich , Professor der
Arzneimittellehre an der Universität z» Berlin .

Verdauungsbeschwerde » , Trägheit der Lerdanuua , Sod¬
brennen , Magenverschleiumng , die Folge» vo« UnmSßiakelt
im Este» und Trinke» werden durch diese augeuehm schme¬
ckende Essenz binnen kurzer Zeit beseitigt.

Preis p. '/» Vl. S M. h. N- IM .
8ekvi ' ing '8 Knünv ^ potkslcs

Svrlln R ., Chauffee -Straße IS.
Niedert. in fast sänrmtl . Slpoth . «. d. renomm . Drogen -
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ll^ 1 Lllkvsi -

MIä68. vornIxiii68 Ivliina , 1200m ü . Ll. , mittlors LaisoMemxerLtiir 13 °

Üotsl L ksnsion Vrosi .
^.rrllnZkmentz kür PLmiiien . -l- krospseto Zrutis uvcl krnneo .
V .881 . 12._ LiAkQtlrürrisi' : L^rrirllli «

A> 6c 0 . IVIsolt , Oixsäielsrl -I'g.drilr
IiUckviAsburx .

V .834 .6.

ivurgerliche Rechtspstege
Ocffentliche Zustellungen

W .618 .2. Nr . 5315 . Ettenheim .
Der Treppenbauer Friedrich Löffel
von Freiburg , vertrete » durch Rechts¬
anwalt C . Fchrenbach daselbst , klagt
gegen den Friedrich Wilhelm Kuhn
von Freiburg , zur Zt . an unbekannten
Orten abwesend , aus in der Zeit vom
1 . November 1871 bis 1 . Februar 1882
verabreichter Wohnung, Verpflegung u .
Wäsche,mit dem Anträge aufVerurthei -
lung des Bell , zur Zahlung von 180 Mk.
nebst 5 °/o Zins vom Tage der Klag¬
zustellung an . sowie vorläufige Voll¬
streckbarkeitserklärung des ergehenden
Urtheils , und ladet den Beklagten zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor das Großh . Amtsgericht
Ettenheim auf
Montag den 30. September 1889,

Nachmittags 723 Uhr .
Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬

lung wird dieser Auszug der Klage be¬
kannt gemacht .

Ettenheim, den 3 . Juni 1889 .
Wirth ,

Gcrichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts.
W .595 .2. Nr . 11,940 . Osfenbursg .

Der Heinrich Hansmann , Handels¬
mann von Rammersweier , vertreten
durch Agent Landmann dahier , klagt
gegen den Franz Xaver Kiefer , Küh¬
ler in Durbach, z. Zt . an unbekannten
Orten , wegen Holzkauf von 1888 , mit
dem Anträge auf Verurtheiluug des
Beklagten , an Kläger den Restbetrag
von 300 M . nebst 5 Proz . Zins vom
24 . Juni 1888 zu bezahlen und die Ko¬
sten des Rechtsstreits zu tragen , sowie
das Urtheil für vorläufig vollstreckbar
zu erklären , und ladet den Beklagten
zur mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits , welcher als Feriensache bezeich¬
net wurde, vor das Großh . Amtsgericht
zu Offenburg auf

Dienstag den 23 . Juli 1889,
Vormittags 9 Uhr .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage be¬
kannt gemacht .

Offcnburg , den 3 . Juni 1889.
C . Beller ,

Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts.
W .617 .2. Nr . 27,498 . Mannheim .

Der I . G . Hofsmann in Mann¬
heim I- . 14. 5 s-, vertreten durch Rechts¬
anwalt Selb daselbst , klagt gegen den
Schuhmacher Aug. Hermann Zäbnig
von da , z . Zt . an unbekannten Orten
abwesend , aus Miethe , mit dem An¬
träge auf vorläufig vollstreckbare Ver-
urtheilung desselben zur Zahlung von
150 Mk. und 5 °/o Zinsen vom Klage¬
zustellungstage an und zur Tragung
der Kosten einschließlich der des Arrest¬
verfahrens. Zur mündlichen Verhand¬
lung des Rechtsstreits ladet der kl. An¬
walt den Beklagte« vor Großh . Amts¬
gericht Mannheim , Abth . m , auf
Donnerstag , 26 . September d . I . ,

Vormitstags S Uhr .
Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
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lung wird dieser Auszug der Klage be-
kannt gemacht .

Mannheim , den 6 . Juni 1889 .
Gcrichtsschreiber Großh . Amtsgerichts:

G a l m .
Konkursverfahren.

W .699 . Mannheim . , lieber das
Vermögen des Händlers Elias Kliem
in Mannheim ist heute , Nachmittags
7s5 Uhr, das Konkursverfahren eröffnet
worden.

Zum Konkursverwalter ist ernannt :
Herr Kaufmann Friedrich Bühler hier .

Konkursforderungen sind bis zum
17 . Juli 1889 bei dem Gerichte arizu-
mclden und werden daher alle Diejeni¬
gen , welche an die Masse als Konkurs-
gläubiger Ansprüche machen wollen ,
hiermit aufgesordcrt , ihre Ansprüche
mit dem dafür verlangten Vorrechte
bis zu genanntem Termine entweder
schriftlich einzureichen oder bei der Ge-
richtsschreibcrei zu Protokoll zu geben
unter Äeifügung der urkundlichen Be¬
weisstücke »der einer Abschrift derselben .

Zugleich wird zur Beschlußfassung
über die Wahl eines definitiven Ver¬
walters , über die Bestellung eines Gläu -
bigerausschuffes und eintretendcnFalls
über die in 8 120 der Konkursordnung
bezeichneten Gegenstände auf

Mittwoch den 3 . Juli 1889,
Vormittags 9 Uhr .

u»d zur Prüfung der angemeldeten For¬
derungen aus

Mittwoch den 31 . Juli 1889,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgerichte, !Abth . II ,
Termin anberaumt .

Allen Personen , welche eine zur Kon¬
kursmassegehörige Sache in Besitz haben
oder zur Konkursmasse etwas schuldig
sind, wird aufgegeben , nichts an den
Gemeinschuldnerzu verabfolgen oder zu
leisten , auch die Verpflichtung auferlegt,
von dem Besitze der Sache und von den
Forderungen , für welche sie aus der
Sache abgesonderteBefriedigung in An¬
spruch nehmen , dem Konkursverwalter
innerhalb 2 Wochen Anzeige zu machen .

Mannheim , den 8 . Juni 1889 .
DieGerichtsschreibcreiGr .Amtsgerichts.

Hörst .
W .675 . Nr . 4015. St . Blasien .

In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Handelsmanns Jonas
Karle von Todtmoos -Rütte ist zur
Abnahme der Schlußrechnung des Ver¬
walters Termin auf :

Donnerstag den 27 . Juni 1889,Vormittags 729 Uhr ,
vor das Großh . Amtsgerichte hiersclbst
bestimmt.

St . Blasien , den 1 . Juni 1889 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts : i
Neuer .

vermligensabsouderungen.
W .645 . Nr . 6154. Karlsruhe . Die

Ehefrau des Metalldrehers Reinhard
Br eining , Katharina , geb . Fränkle

ihrer, vertreten durch Rechtsanwalt vr .'Fr . Weill, klagt gegen ihren genannten

Ehemann mit dem Anträge , sie für be¬
rechtigt zu erklären , ihr Vermögen von
dem ihres Ehemannes abzusondern .

Termin zur Vcrhandlmig des Rechts¬
streits vor Großh . Landgericht dahier,
CivilkammerI , ist bestimmt auf

Dienstag den 1 . Oktober 1889,
Vormittags 872 Uhr .

Dies wird hiermit zur Kenntnißnahme
der Gläubiger bekannt gemacht .

Karlsruhe , den 4. Juni 1889.
Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Landgerichts.
Storz .

W .672. Nr . 3900 . Offenburg .
Die Ehefrau des Bernhard Zapi in
Berghaupten , Franziska , geb . Fritsch,
wurde durch Urtheil der Civilkammer 1
dahier unterm Heutigen für berechtigt
erklärt , ihr Vermögen von dem ihres
Ehemannes abzusondern .

Dies wird zur Kenntniß der Gläu¬
biger gebracht .

Offenburg, den 1 . Juni 1889.
Die Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Landgerichts.
Ur. Bau r .

W .619 . Nr . 24,550 . Heidelberg .
In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Bürstenfabrikanten Her¬
mann Karlsruher dahier hat das
Großh . Amtsgericht zu Heidelberg durch
Urtheil vom 3 . d . Mts . die Ehefrau
des Gemeinschuldners, Malchen , geb.
Neu , für berechtigt erklärt, ihr Ver¬
mögen von demjenigen ihres Ehemannes
abzusondern , was hiermit veröffentlicht
wird.

Heidelberg , den 5. Juni 1889 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Fabian .

Entmündigungen.
W .576 . Nr . 4149 . Fr ei bürg . Mit

richterlichem Erkenntniß vom 13. April
ds. Js . , Nr . 11,562 , ist die ledige , 43
Jahre alte Näherin Karoline Schleif
von Oos , wohnhaft in Frciburg, wegen
Geisteskrankheit gemäß L .R .S . 489 ent¬
mündigt.

Freiburg , den 1 . Juni 1889.
Großh . bad . Amtsgericht.

Wasmer .
W . 625 . Nr . 5737 . Sinsheim .

Johann Apfel von Handschuchsheim ,
z . Zt . in der Kreis - und Pflegcanstalt
hier , wurde durch Erkenntniß Großh .
Amtsgerichts hiersclbst vom 17 . April
1889, Nr . 4541 , für entmündigt erklärt
und wurde unterm Heutigen Hr . Me¬
dizinalrath von Langsdorsf hier als
Vormund für denselben ernannt .

Sinsheim , den 21 . Mai 1889 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Schindler .
Verbeiständung .

W . 624 . Nr . 4322 . Waldkirch '
Christian Burger , Schlosser von
Oberkirch , z . Zt . in Kollnau wohnhaft,
wurde durch diesseitiges Erkenntniß vom
4 . Juli 1888 , Nr . 5031 , wegen Ver¬
schwendung verbeistandet und demselben
verboten , ohne Beiwirkung seiner un¬
term Heutigen als Beistand ernannten
Ehefrau , Kunigunda , geb . Bührer in
Kollnau , Vergleiche zu schließen, ! An¬
lehen aufzunehmen , ablösliche Kapita¬
lien zu erheben oder darüber Empfangs¬
scheine zu geben , auch Güter zu ver¬
äußern oder zu verpfänden , sowie hier¬
über zu rechten. Waldkirch , 16. Mai
1889. Gr . Amtsgericht. Speri .

Erdeinweisungen .
W .466 .3 . Nr . 6379 . Radolfzell .

Die Witwe des BürgermeistersJohann
Nepomuk Ellensohn , Victoria , geb .
Waidele in Möggingen , hat um Ein¬
weisung in Besitz und gewähr der Ver-
laffenschaft ihres Ehemannes gebeten .
Diesem Gesuche wird das Gr . Amts¬
gericht entsprechen , wenn etwaige Ein¬
wendungen nicht binnen 21 Tagen
bei dem Gerichte geltend gemacht werden .

Radolfzell, den 27 . Mai 1889.
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Häusler .
W .557 .3 . Nr . 26,648 . Mannheim .

Die Witwe des Wagners Heinrich
Heckmann , Margaretha,geb . Wissen¬
bach in Käferthal , hat um Einsetzung
in die Gewähr der Verlaffenschaft ihres
verstorbenen Ehemannes nachgesucht .

Diesem Gesuche wird entsprochen
werden , wenn nicht innerhalb sechs
Wochen Einsprache hiergegen erhoben
wird.

Mannheim , den 29 . Mai 1889 .Der Gcrichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :
C . Wagenman «.

W .558.3. Nr . 6247/6379 . SäLin¬
st en. FabrikaufseherGottlieb Klauser

Witwe , Theresia , gebornc Jägge in
Binzgen , hat um Einsetzung in die
Gewähr des Nachlasses ihres verstor -
nen Ehemannes gebeten . Einsprache
hiergegen sind binnen sechs Wochen bei
dem Unterzeichneten Gerichte geltend zu
machen .

Säckingen , den 1 . Juni 1889 .
Großh . bad . Amtsgericht.

(gez . ) Siegel .
Die Ucbcreinstimmung mit der Ur¬

schrift beurkundet
Der Gerichtsschreiber:

Frey .
W .469 .3. Nr . 4188. Buchen . Die

Witwe des Holzhändlers Franz Michael
Kern in Hainstadt , Maria Anna , geb .
Link , hat um Einweisung in Besitz und
Gewähr des Nachlasses ihres Eheman¬
nes gebeten .

Diesem Gesuch wird stattgcgeben ,
wenn nicht innerhalb vier Wochen Ein¬
wendungen hiergegen erhoben werden .

Buchen, den 28 . Mai 1889 .
Großh . bad . Amtsgericht.

( gez. ) R . Jsele .
Dies veröffentlicht:

Der Gerichtsschreiber:
Oppenheimer .

W .516 .3. Pforzheim . Gr . Amts¬
gericht Pforzheim bat unterm 24 . Mai
d . I . , Nr . 16,255, beschlossen : Die
Witwe des Wagners Friedrich Lang
von Eutingen , Katharina !, geb . Stark ,
hat , nachdem die gesetzlichen Erben ver¬
zichtet haben, um Einweisung in Besitz
und Gewähr des Nachlasses ihres ver¬
storbenen Ehemannes nachgesucht . Die¬
sem Gesuch wird entsprochen , wenn
nicht binnen 6 Wochen Einwendungen
hiegegen gemacht werden.

Pforzheim , den 24 . Mai 1889 .
Der Gerichtsschreiber:

Sigmund .
Erbvorlavuugrn .

W .628 . Mannheim . Maria Anna
Math eis , geboren den 5 . Novem¬
ber 1836 in Möhringen , Ehefrau des
Metzyers Johann Thoma von Hüfin-
gen , ist zur Erbschaft ihrer dahier ver¬
storbenen Mutter , Zimmermann Karl
Matheis Witwe , Katharina , geborne
Münzer von Möhringen , miterbbe¬
rechtigt.

Dieselbe oder deren eheliche Nach¬
kommen werden hiermit , da ihr Auf¬
enthaltsort diesseits unbekannt ist , zur
Vermögensaufnahme und den Thei-
lungsverhandlungen mit Frist von

drei Monaten
des Ansügcns anher vorgeladen , daß
wenn sie nicht erscheinen , die Erbschaft
den übrigen Erben zugetheilt werden
wird .

Mannheim , den 5 . Juni 1889.
Großh . Notar
Rudmann .

W .598 . Philipps bürg . Landwirth
Adrian Horwcdel Ehefrau , Klara ,
geb. Schneider von Rheinsheim , unbe¬
kannten Aufenthalts , wird andurch zur
Vermögensaufnahme und zu den Erb -
theilungs -Verhandlungen auf Ableben
ihres Vaters , des Landwirtbs u - Wai¬
senrichters Jakob Schneider von Rheins-
Heim , mit Frist von

drei Monaten
mit dem Anfügen anher vorgeladen ,
daß im Falle ihres Nichterscheinens die
Erbschaft Denen wird zugetheilt wer¬
den , denen sie zukäme , wenn die Vor-
gcladene z . Zt . des Erbanfalls nicht
mehr am Leben gewesen wäre.

Philippsburg , den 5 . Juni 1889.
Großh . Notar

Leichtlen .
W .588 . Ettlingen . Luitgarde, geb .

Rihm , Ehefrau des Heinrich Schil¬
lin g , und Johann Rihm , ledig , sämmt-
lich von Mörsch , derzeit in Amerika an
unbekannten Orten abwesend , sind zur
Verlassenschaft ihres Vaters Josef Rihm
von Mörsch gesetzlich berufen und wer¬
den mit dem Anfügen öffentlich vorgc -
laden, daß , wenn dieselben binnen drei
Monaten weder persönlich erscheinen,
noch sich durch einen Bevollmächtigten
vertreten lassen, die Erbschaft nur Denen
zugewiesen wird , welchen sie zukäme,
wenn die Vorgeladenen zur Zeit des
Erbanfalls nicht mehr am Leben ge¬
wesen wären .

Ettlingen , den 1 . Juni 1889.
Großh . Notar

Münzer .
W . 664 . Weinheim . Adam Eck ,

genannt „Adolf"
, geboren am 18 . April

1857 , von Hemsbach, welcher bis zum
Jahr 1881 als Friseur in Elberfeld
wohnte und später an der Bergisch -
Märkischen Eisenbahn beschäftigt war,

seit dem Jahr 1882 aber vermißt wird,ist an dem Nachlaß seines verlebten
Vaters , Balthasar Eck , Bureaudiener
a . D . von Hemsbach , gesetzlich erb¬
berechtigt . Derselbe wird hiermit zurEmpfangnahme seines Erbthcils mit
Frist von

drei Monaten
mit dem Bedeuten anher vorgelade»,
daß im Falle seines Nichterscheinens sein
Erbtheil Denen wird zugetheilt werden »
welchen er zukäme, wenn er , der Ver¬
mißte , zur Zeit des Erbanfalls nicht
mehr am Leben gewesen wäre.

Wcinbeim, den 1 . Juni 1889.
Großh . bad . Notar

Nischwitz .
Aufforderung .

W .614 . Nr . 10,479 . Waldshut .
Bezüglich folgender Firmen des dies-
sntlgen Handelsregisters werden die
Firmcninhaber bezw . deren Rechtsnach¬
folger , da deren Aufenthalt dezw . Per¬
son nicht bekannt ist, hiermit aufgefor¬
dert , einen etwaigenWidersvruchgegen
den Löschungseintrag binnen 4 Mona¬
ten bei diesseitigen Gerichte entweder
schriftlich oder zum Protokoll des Ge-
richtsschreibcrs geltend zn machen .
Nach widerspruchslosem Fristablauf
würde die Löschung von Amtswegen
erfolgen :
F .Reg . 193 : X . Köpfer inSchwerzen ,

„ 195 : M . I . Saurer Ehe¬
frau , geb . Lüber in Walds¬
hut ,

„ 24 : AmbrosMeise inAlbert ,
„ 452 : AlbertEschbach in „
. 182 : Josef Eschb ach in Sta¬

denhausen ,
„ 187 : Anton Döbel in Thien-

gen ; letzter Inhaber Au-
^ gust Ritter .
Waldshut , den 20 . Mai 1889 .

Großh . bad. Amtsgericht.
Betzinger .

Berm . Bekarrntmachunge » .
W .680 . 1 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats-
Eisenbahnen .

Wir vergeben im Submissionswegetue Lieferung von
30000 Winkellaschen und

1000M Laschenschrauben,
für 129 wm hohe Schienen.

Angebote hierauf sind schriftlich , ver¬
schlossen und mit der Aufschrift :

„ Laschen und Schrauben" versehen ,spätestens bis Montag den 24 . Juni
d. I ., Vormittags 11 Uhr , bei uns
einzureichen.

Lieferungsbedingungen werden auf
portofreieAnfragen von uns abgegeben .Karlsruhe , den 4 . Juni 1889.

Großh . Hauptverwaltung der Eiscn-
bahnmagazine .

W .679 .1 . Karls ruh !

Großh . Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Wir haben im Submissionswege
100M Stück tannene Zwischen -

schwellen
zu vergeben , wovon 2000 Stück im
Monat Juli , 3000 Stück im Monat
August und 5000 Stück im Monat
September d . I . lieferbar sind.

Angebote sind schriftlich, versiegelt ,
portofrei und mit der Aufschrift
„ Schwellen " längstens am 18 d. M .,
Vormittags 10 Uhr , bei uns einzu¬
reichen.

Die Lieferungsbedingungen werden
auf portofreie Anforderung von uns
abgegeben.

Karlsruhe , den 8. Juni 1889.
Großh. Hauptverwaltung der Eisen-

_ bahmnagazine .
W .670 . Nr . 151 . Waldshut .
Bekanntmachung.

Das Lagerbnchskonzept für die
Gemarkung Horheim ist fertig aufge¬
stellt. Vorschriftgemäß wird dasselbeim Rathszimmer in Horheim , vier
Wochen von hente an, zu Jeder¬
manns Einsicht offen gelegt . Zugleich
wird öffentlich aufgefordert, etwaige
Einwendungen gegen den Inhalt der
eingetragenen Beschreibung der Liegen¬
schaften und ihrer Rechtsbcschaffenhcit
mir schriftlich oder mündlich vor Ab¬
lauf der Offenlegungsfristvorzubringen.

Waldshut, den 7 . Juni 1889.
Cisele , Bczirksgesmeter.
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Haudelsregistereinträge.
W .597 - Konstanz . In das Han¬

delsregister wurde eingetragen,
ä - In das Firmenregister :

1 . Zu O -Z 210 - Die Firma I . M -
Mohr m Konstanz ist erloschen-

2. Zu O Z - 353 . Tue Firma Ernst
Abendroth'sche Musikalienhand¬
lung F . Eßmann in Konstanz ist
erloschen .
Unter O .Z - 356 Firma Musi-
kalienhandlung Wilma Eßmann in
Konstanz. Inhaberin Wilma Eß¬
mann , ledig in Konstanz-

4. Unter O Z - 357 - Firma Johann
Breining in Konstanz. Inhaber
Johann Breining vcrh Kaufmann
in Konstanz.

5- Unter O .Z - 358 - Firma Theodor
Köberlin zum „hl - Konrad" in
Konstanz. Inhaber Theodor Kö¬
berlin led . Kaufmann in Konstanz.

6- Unter O -Z - 359 . Firma Hermann
Einstein m Konstanz. Inhaber
Hermann Einstein leoiger Kauf¬
mann in Konstanz.

7. Unter OZ WO- Firma Adolf
Stettner in Konstanz. Inhaber
Adolf Stettner verh Gold- und
Silberarbeiter in Konstanz.
Unter O Z - 361. Firma E . Bur¬
ger in Konstanz. Inhaberin
Emilie Antonie Burger , geb Klotz ,
Ehcvertrag mit Kaufmann Kon¬
stantin Burger d d . Konstanz
2. Februar 1889 bestimmt , daß das
beiderseitige Vermögen durchaus
getrennt bleiben und zwischen den
Ehegatten die vollständige Ver-
mögensabsondcrung Platz greifen
soll - Dem Kaufmann Konstantin
Burger wurde Prokura ertheilt-

Zu O .Z . 258 . Die Firma E - Rut -
hardt Nachfolgerin in Konstanz ist er¬
loschen.

Zu O Z - 191 . Die Firma Friedrich
Römer in Konstanz ist erloschen-

Unter O Z - 262 . Firma E - Büß in
Konstanz. Inhaber Emil Böß lediger
Sattlermeister in Konstanz.
L . In das Gesellschaftsregister .

Zu OZ - 48 . Zur Firma Gabriel
Heros« in Konstanz die Gesellschafter :
Kurt Herosö und Walter Heros« sind
unterm 1 - April 1889 aus oer Gesell¬
schaft ausgetreten und führen die Ge¬
sellschafter Viktor Heros« und Kon¬
stantin Müller das Fabrikgeschäft in
bisheriger Weise fort -

Unterm 3 . April 1889 sind sechs neue
Kommanditisten in die Gesellschaft ein¬
getreten .

Dem Kaufmann Alfred Kopp in
Konstanz wurde Prokura ertheilt.

Unter O -Z 111- Firma „Aktienge¬
sellschaft Katholisches Vereinshaus St .
Johann in Konstanz" . Rechtsverhält¬
nisse der Gesellschaft : Die Gesellschaft
hat sich unterm 8 . April 1889 konstitu-
irt . Der Sitz derselben ist Konstanz.
Gegenstand des in seiner Zeitdauer un¬
beschränkten Unternehmens ist Erwerb
und Fortführung eines kath . Vereins-
Hauses in Konstanz zur Förderung des
gesellschaftlichen Lebens und der In¬
teressen des kath . Gesellenvcrcins und
anderer kath Vereine. Das Grund¬
kapital beträgt 100 000 M - und ist ein-
getheilt in 500 auf Namen lautende
Aktien zu je LOO Mark . Der Vorstand
der Gesellschaft besteht aus dem Direk¬
tor und dem Kassier. Beide werden
vom Aufsichtsrath auf die Dauer von
2 Jahren . erstmals bis zur nächsten
Generalversammlung ernannt . Der
Vorstand zeichnet für die Gesellschaft
verbindlich , indem der Zeichnung oder
demZeichnungsstempeldieKirma„Äktien-
gesellschaft kath . Vereinshaus St . Jo¬
hann " die Unterschriftender beiden Vor¬
standsmitglieder beigefügt werden -

Die Berufung der Generalversamm¬
lung der Aktionäre erfolgt durch den
Vorstand vermittelstöffent icher B ekannt -
machung mit einer Frist von mindestens
zwei Wochen . Die öffentlichen Bekannt¬
machungen der Gesellschaft geschehen
durch die „Konstanzer Nachrichten" . An
Stelle der öffentlichen Bekanntmachung
kann der Vorstand in den gesetzlich zu¬
lässigen Fällen ein spezielles Cirkular
an jeden einzelnen Aktionär treten lassen .

Die Gründer der Gesellschaft sind :
1 . Beyerle, Karl , Rechtsanwalt , 2 . Der¬
selbe als Vorstand des Preßvereins ,
3. Birkcnberger, Lukas , Kaufmann ,
4 . Brodmann , Franz , Bäckermeister ,
5- Brugier , Gustav , Geistl. Rath unb
Münsterpfarrer , 6 . Derselbe als Vor¬
stand des Cäcilienvereins, 7 . Beutter ,
August , Kaufmann , 8 . Deggelmann,
Simon , Private , 9- Emele, Eduard »
Dekorationsmaler, 10 - Frank , Wilhelm,
Friseur , 11. Freidhof , Pfarrverwkser-
12- Harrer , Karl , Münstermeßner, 13.
Hummel , Robert, Stadtrath , 14. Hug,
Friedrich, Obersllftungsrath , 15. Käst,
Karl Ludwig, Postschaffner. 16- Kemps,
Kaspar , Zimmermeister, 17 -Kellcr, Karl ,
Bäckermeister , 18 . Änäble, Karl , Fei¬
lenhauer, 19. Köberlin , Theodor,! Kauf¬
mann , 20 . Leiber , Philipp , Zimmcr-
meister , 21 . Mutter , Friedolin , Haus¬
meister , 22 . Merk , Josef , Werkmeister ,
23 . Müller , I - I , Spediteur , 24 . Scho¬
ber , Ferdinand , Bencsiziat, 25 - Schüler,
Leopold , Sattlermeister , 26 . Schleyer,
Martin , Pfarrer , 27 - Schlatterer , Josef
Cooperator , als Borstand des Gesellen
Vereins , 28. Steuer , Philipp , Banda
gist, 29 . Wirth , Josef , Gürtlermeister,
30. derselbe als Vorstand des Männer¬
vereins. alle in Konstanz, und 31 . Ott ,
Wendelin , Pfarrer in Wollmatingen,
welche sämmtliche Aktien übernommen
haben. Die derzeitigen Vorstandsmit¬
glieder sind : Kaufmann AugustBeutter ,
Direktor , und Private Simon Deggel¬

mann . Kassier , in Konstanz kl Die der¬
zeitigen Mitglieder des Aufsichtsraths
sind : 1 . Beyerle, Karl , Rechtsanwalt ,
2 . Brugier , Gustav, Geistl. Rath , 3- Hug,
Friedrrch,Oberstiftungsrath , 4 Schober,
Ferdinand» Benesiziat, 5 . Merk , Josef ,
Werkmeister , 6. Wirth , Josef , Vorstand
d - kalb- Männervereins , 7 . Schlatterer ,
Josef , Präses des kath . Gesellenvercins,
sämmtliche in Konstanz. Die Amts¬
bauer dieser Aufsichtsrathsmitglieder
läuft bis zur ordentlichen Generalver¬
sammlung 18S0. Als Revisoren wur¬
den vom Aufsichtsrach gewählt : 1 - v-
Hofer, Albert, Bankier , 2 Rudolf , An¬
ton, Kaufmann und 3 . als Stellvertre¬
ter : Federsviel, Michael , Kaufmann ,
alle in Konstanz .

Konstanz, den 28 . Mai 1889.
Großh . bad . Amtsgericht,

v. Braun .

W .531 . Nr . 23,463. Heidelberg .
Zum diesseitigen Firmenregister wurde
eingetragen:

1 . Die Firmen „G - Ginthum " , O .Z.
614 , Band > , „ Lukas Grcmmel-
spacher " , O .Z . 189» Band H da¬

hier sind erloschen .
2. Zu O .Z . 661 , Band I — Firma

„Jos . Würzberger in Neckarge¬
münd — :

„Die Firma ist auf die Witwe
des Joseph Würzberger , Anna ,
geb. Renner , in Neckargemünd
übcrgegangen.

"
3 . Zu O .Z . 248 , Band H : Die Firma

„F . H . Kerle" mit Sitz in Heidel¬
berg . Inhaber derselben ist Buch¬
binder Franz Kerle dahier. Der¬
selbe ist verehelicht mit Amalie
Schwehr von Endingen . Nach
Z 1 des Ehevertrags wirft jeder
Theil 50 M . in die Gemeinschaft,
während alles übrige, gegenwärtige
und künftige , aktive und passive ,
liegende nnd fahrende Vermögen
von derselben ausgeschloffen bleibt .

4. Z» O .Z . 249 , Band H : Die Firma
„L . Engelmann " mit Sitz in Hei¬
delberg . Inhaber der Firma ist
der ledige Schirmmacher und Dre¬
her Ludwig Engelmann vsn hier .

Heidelberg , den 31 . Mai 1889 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Büchner .

W .594 . Nr . 8196 . Ueberlingen .
Unterm Heutigen wurde zum Firmen¬
register Nr . 110 eingetragen: Die Firma
Wilhelm Beck in Ueberlingen wird auf
Ableben des bisherigen Inhabers von
besten Witwe, Ottilie Beck fortgeführt .
Ueberlingen, den 4 . Juni 1889 . Gr .
bad . Amtsgericht. Würth .

W .593 . Bonndorf . Unterm Heu¬
tigen Nr . 5640 wurde zu O .Z . 155 des
Firmenregisters eingetragen:

Für die Firma Emil Vogt z . Neu¬
häusle , Gemeinde Weizen , ist Adolf
Vogtin Bonndorf als Prokurist bestellt.

Bonndorf , den 29 . Mai 1889.

Großh . Amtsgericht. Burger .
W .638 . Mannheim .
Bekanntmachung.

Die Konzepte zu den Lagerbüchern
der GemeindenOberflockeubach » Rip¬
penweier , Ritschweier und Urseubach
sind aufgestellt und werden dem Art . 12
der Landesherrlichen Verordnung vom
11 . September 1883 gemäß vom 11.
Juni d . I . an vier Wochen

lang 'auf den Rathszimmern der be-
l treffenden Gemeinden zu Jedermanns
i Einsicht öffentlich aufgelegt.

Etwaige Einwendungen gegen den
Inhalt der eingetragenen Beschreibun¬
gen der Liegenschaften und ihrer Rechts-
bcschaffenheit sind innerhalb der Offen¬
legungsfrist dem Unterzeichneten Lager-
buchsoeamten mündlich oder schriftlich
vorzutragen .

Mannheim , den 6 . Juni 1889 .
Leipf , Bezirksgeometer.

VersteigerungvonLreuuhotz,
Stangen und Vutzhotzrotlen.

W .604 .2. Nr . 251 . Die Großh . Be¬
zirksforstei Wolfach versteigert am

Donnerstag de« IS . Jnni ,
Vormittags 11 Uhr ,

im Rathbaussaale zu Ripp old sau
aus den Domänenwaldungen bei Rip -
poldsau :

264 Ster Nadelholzscheiter , 1060 Ster
Nadelbolzprügel , 75 Ster eichene Prü¬
gel , 375 Gcrüststangen , 521 Hopfen¬
stangen , 60 Ster Nadelholznutzrollen.

W .582 . Nr . 35 . Karlsruhe . . ,
Den Bau der Eisenbahn von Schopfherm nach Wallbach

hier

Gütererwerbung auf der Gemarkung Wehr.
Nach Vorschrift des Artikel 9 des Gesetzes vom 29 . März 1838 wird hiermit bekannt gemacht , daß folgende zur Anlage der Eisenbahn von Schopf¬

heim nach Wallbach auf Gemarkung Wehr erforderlichen Liegenschaften im gütlichen Wege nicht erworben werden konnten :

Eigenthümer
(wohnhaft in Wehr , sofern
nicht ein anderer Wohnort

angegeben ,

Flächenmaß des Eigenthümer
(wohnhaft in Wehr , sofern

nicht ein anderer Wohnort
angegeben )

Flächenmaß des

PlanNr
.

Gewann Kulturart ganze«
Grund¬
stücks

erforder¬
lichen

Lheils '
Z -
As ; Gewann Kulturart ganzen I

Grund - !
stücks i

erforder¬
lich«,
ThtilS

Meter Meter Meter Mete»
219 Mathias Axter Blaielmatt Wiese 3434 663 128 Johann Kramer , Polizeidiener Im Thal Gras - und
68 Eduard Bader , Fabrikarbeiter Wolfsgrube Acker 274 263

135k Bündefeld
Baumgartcn 1750 395

104 Johann Berger Lehmatt Wies- j 1175 616 , Acker 300 5
Graben j 122 531 142b „ », „ 180 16

241 Johann Peter Berger , Frau Hemmet Wiese 2875 1663 187 Au Bergwiese 2405 353
45 Eduard Blank Wolfsgrube Gartenland 278 62 243 August Kühny Hemmet Wiese 2695 1484
43 Alfred Brugger Witwe und

Wiese u . Acker
14 Johann und Josef Leber Obermatt ! Wiese 3823 2072

Kinder Holderle 2808 409
Josef Leber , Müller

i u . Bach — 47
Oede, Rain 393 212 13 j Wiese 3488 2225

60 Johann Brugger Wolfsgrube Gartenland
Johann Leber , Säger Ackerrain

i Wald 425 93
( Äcker ) 256 256 116 Acker 1940 672

82/5 „ m Juchmatt Wiese 3742 1288 175b „ „ Au ! Wiefe 2020 1360
246 Ernst Büche , Soldat Hemet „ 4074 1091

Ignaz Leber
I Böschung 55 —

53 Franz Josef Büche
^

Ortsetter Hofraithe 283 - ! 166 Wiese 1619 —

(Flinken) Hausgarten 968 447
72 » d Georg Lcuchsering , Frau Juch

! Böschung rc . 396 396
183 Josef Büche , Maurer Au Bergwies 1069 1069 ! « Acker 1826 497
21o Wolfgang Bühler Obermatt Wiese 1544 1029 !

Johann Lüttner Wwe. Blaielmatt
! Rain 320 100

41 Wolfsgrube Acker 227 227 ! 217 Wiese 4054 529
51 Gartenland 1452 432 74 Konrad Maier , Schuster Juch Bergwiese 1447 70
36 Franz Anton Bühler , Frau Orts

'
etter ! 196 Moses Marx Maier v . Müll -

Blaielmatt(Flinken) Grasgarten 1614 711 ! heim „ 2939 652
88 Gottfried Bühler , Ehefrau Lehmatt Wiese 1677 1102 ! 210 Fridolin Merkle „ Wiese 1342 225

Graben 20 20 ! AS/SÜAugustMulflur , Gutsverwalter Hemmet „ 4274 415
1849 Eduard , Reinhard u . Peter u. 201 Otto Mulflur , Schreiner in

Blaielmatt , WaldMartin Bühler Au Wald ^ 707 707 ! Freiburg 1125 . 70
Bergwies 3080 1398 !

Fridolin Mulflur , Schreiner Bündcfeld
! Wiese 2049 711

240 Johann Bühler Hemmet Wiese 10662 250 147 Acker 393 57
194 August Dede . Frau ( Metzger) Blauelmatt Bergwiese 2933 1541 j 76 Anton Multncr , Frau Juch ! Äcker 1944 148

Wald 425 266 >
Anton Mulflur , Frau in

! Rain 211 16
62 Hermann Dede , Sattler Wolfsgrube Acker 463 282 i 81»

Jauchmatt l Wiese214 Johann Dempflc, ledig Blauelmatt Wiese 2023 318 ^ Enkendorf 2463 412
36 kPhilipp Dempflc Ortsetter ( Rain 74 74

(Flinken) Garten 567 3 !
1(j3 Lehmatt

/ Graben 43 33
40 Wolfsgrube Acker 558 558 ! „ „ „ „ Wiese 1455 690
52 „ ,, Frau Gartenland u. 105 „ 11 11 11 n i Wiese 1053 766

Baumgarten 1352 520 !
Ackerrain

i Graben 36 36
211 Johann Dietsche , Straßen -

182 !
107 ,1 „ 11 n l Rain 171 101

warts Erben Blauelmatt Wiese 1422 l Bergwiese 802 497
222 5235 234 112 Acker 1142 226
35 Balthasar Döbele Ortsetter 48 Gustav Mulflur Wolfsgrube Gartenland 416 416

(Flinken) Grasgarten 187 187 , 66 „ >, Ehefrau Bergwiese 2368 778
37 „ „ Rechenmacher Hofraithe und

Gartenland
! 120
j 746 460

64
23

Balthasar Nägele
Josef Nägele minderj. — Vor-

" Acker 420 420

39/49 Wolfsgrube Gartenland 390 372 mund Joh . Nägele Obermatt Wiese 1067 524
46

" " " 480 392 57 „ „ „ Wolfsgrube ! Acker 415 415
30 Josef Döbele jung Hofäcker Wiese 2815 1385

Jos . Anton Nägele Wwe. u.
i Bergwiese 653 126

31 Örtsctter Hofraithe , 377 - 29
Hofacker WieseGrasland , 1316 82 Kreszens Nägele 2428 747

179 Johann Ebner Au Bergwies 2664 466 190 Frz . Ant . Nägele, Erben Au j Bergwiese
i Wald

Acker

1876 662
162dFridolin Eschbach " Wiefe , Bö¬

schung , Ufer 1418 48 113 Reinhard Nägele, Maurer Ackerrain
936

1117
936
217

167 Wiese ! 34 — 6 David Nordmann , Handels-
Obermatt Wiese" " Vorland , 1569 1569 mann in Lörrach 1528 265

218 Blaielmatt Wiese 1641 368 125 Fridolin Ritter Kinder (Vor-
Acker140 Alois Fricker Bündefeld Acker 247 111 mund deren Mutter ) n 1056 1056

244 Wilhelm Fricker Hemmet Wiese 4930 277 85-/2Gustav Ritter Juchmatt Wiese 1825 302
61 Johann Fröhle, Schuster Wolfsgrube Acker 120 Jofes Ritter Witwe Ackerrain Acker 2044 526

(Garten ) 263 252 129 Karl Ritter , Schuster Im Thal Gartenland 1367 989
182 David Ganter , Frau Au Bergwiese 2986 1633 24 Nepomuk Ritter Obermatt Wiese 2151 121»
224» German Ganters Erben Steig Wiese 1890 7 63 Richard Säger , Schreiner Wolfsgrube Acker 212 212
234 Gottlieb Ganter Hemmet 2592 365 71 Johann Sänger , Taglöhner »1 410 410
117 Martin Ganter Ackerrain Acker 1067 399 127 Konstantin Sänger , Maurer Ackerrain „ 999 719
224b !5kobann Airsmüller Steig Wiese 3672 1456 134» Freiherr Arthur v . Schönau ,

Bündcfeld Gartenland226 '
-

'
.. 3387 556 z . Zt . in Freiburg 2895 1220

134d Josef Hirsmüller . Auauste und
Bündefeld

134c 1, 11 w 11 Acker 2962 2351
Katharine Hirsmüller Acker 666 666 138 11 „ 11 » H 3175 , 1185

58 Josef Huber Ehefrau Wolfsgrube Bergwiese
Rain

1484
16

119 ,
16 !

139
158 Wiese

1101
22664

I -
6358

59 Garten Oedung und
( Acker) 265 265

Junkerswaldele
Rain 14012 140 .1»

77 Juch Äcker 2839 1934 192 » .1 1, Wald 7906 2975
" " " Rain 145 — 251 H w w Hemmet Wiese 60884 7532

106 Salomo » Kaiser, Frau Lehmatt Wiese 1038 273 253 „ „ „ H H 17725 1374
Graben 41 41 176cUllrich Schlatterer , Taglöhner Au Bergwies 2977 6

133 Fridolin Kalt Wwc. u . Kinder Im Thal Gartenland 1202 75 131 Christof Stockmar und Sohn Im Thal Gartenland 1387 978
171 Josef Kalt Au Bergwiese

Wiese
>1705
j 584 584

. 145
130 Adolf Stockmar

Bündeseld
Im Thal

Acker
Gartenland

176
1419

176
1368

Kies , Ufer rc . 1315 101 185 „ „ Waldhüter Au Bergwiese
Wiese

3358 2314
Wald rc . 1356 — 22» Johann Fricdr . Sutter v . Hasel Obermatt 9924 1357

230 Gottlieb Kalt und Martin 239 Kath . Stiftungsverwaltung
Hemmet 22120 699Mulflur Wwe. Finstermatt Wiese 5131 673 in Säckingcn H

202/5 Josef Kolofrct, Maurer Blauelmatt Wald 1447 12 206 Anton Trefzger Wwe./ Blauelmatt 11 1632
Wiese 1963 697 65» Donat Trefzger, Waldhüter Wolfsgrube Acker 317 270

141 Johann Kramer , Schlaffer
Bündefeld

67 Katharine Trefzger, Schmädels
352 352Wwe. Acker 249 53 Frau n

81b Anton Kramer Juchmatt l Wiese
f Rain

800
13

142
13

122
132

Joh . Baptist Trefzger, Gerber Ackerram
Im Thal Gartenland

823
1153

356
407

f Graben 16 11 236 „ „ „ Hemmet Wiese 1765 301
162» Anton Kramer Witwe Au Graben 2967 1020 181 lAnton Wundcrle Wwe. Au Bergwiese 3986 2199

Karlsruhe , den 31 . Mai 1889 .
Der Vorstand

der Expropriationskommission für den Eisenbahnbau:
Fr . Wielandt .

Druck und Verlag der G . Braun 'schcn Hofbuchdruckcrci .
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